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Deutschland. 
Tei- Berltner tsoriespondent der 21 n 

sse will aus guter O .1elle wissen, daß 
Zeit für den Rücktritt von Hohenlohe’5 
Oktober, kurz nachdem der Bundes- 

· seine Sitzung wieder eröffnet hat, 
ssetzt ist, und daß der Kaiser nicht 

« 

«er versuchen wird, den Fürsten von 
« 

.Vorhaben abzuhalten, da Letzterer 
L. Juli durch die »Norddeutsche Allg. 
lang« seine Unsiihigteit erklärt habe, 
e d einer Vorlage zur Militärreform 

« Zustimmung geben zu können, die 
it denVersprechungen desKanzlerH 

.« Mome, welche er dein Reich-steige 
» 

t habe; das heißt, die nicht im 
·« 

nug stehe mit der modernen Auffas- 
s von Gerechtigkeit nnd Humanität 

ist aber immerhin möglich 
S sich der Kaiser iin letzten Augenblick « 

besinnt. Seine gegenwärtige Ab- 
geht dahin. den Baron von Bülow 

nächsten flceichgtanzler tu ernennen, 
man glaubt allgemein, daß der bis- 

ge Botschaft-er in Washington nno 

» -mehrige Stoatssetretär des Schatz- 
« 

es, Baron von Thieleincmn, ruiu 
s- ister des Aenßeren ausersehen ist. 

«- «,nf dein Nationalconoente deutscher 
holiten, der soeben in Lands-hat, 
-)ern, abgehalten wurde, kamen Reso- 

c 

vien zur Annahme-, in welchen die 
Hräntnng piipstlichei Midnbesngnisse 
1 Ausdruck kommen Der tsonoent 
de von allen Theilen Tentschlaiid’g 
ictt. 

s I ssie Soidiiteiiereesse der letzten Woche 
Joietiach beiprochenwordein Während 
it derartigen szchivelereiei in start-zi- 

iveiche von den Lisizieren des til. 

tiiients neraiistaltet morden mar, 
de der Preinierlteittenaiit Knoll von 

-.)er oon Quirin plötzlich in mörderi- 
»i« Weise init dein Tegen angesitileii 

» Ursache iiiar ein Trinkipriich 
F T ie Unteroifiiiere derOsai«de:?li«tilleiie 

; .-’·- zpantJau griffen nikhieie i5ioilisten 
spi- den Ziidelii an unt- brachten zwei 
ki-· selben, in einer retrrliedimi .-trat·ien 

erei, beinahe um« 

NoHistiitJbeIeidizzitrigviieiiiiiireii ka- 
-«i iiiitlich hiiitiiis iust. Wahr-end dszi 

en Wochen deren diei ailein in Tris- 
oii 

·5n Magdeinirg rinnt-se ein sozialdemo- 
tiicher Redakteur verhaftet, ioeii er 

IT s iider die oorn itaiser lsei der Enthül- 

T 
» 

z deg dortigen Kaiser : Wilhelnn 
Z '.itinalH getragenen Hosen in respekt- 

? riger Weise geiinsieit hatte 
d-"1i. J. White von -t Paul. der iii 
« 

iii Oetil in Linden- Linden abgestie- 
ivar, sind givei ans Essai-»in lautende 

»Es -" ditbriese nnd Seit-W in Barte gestoh- 
; worden« 
in Rathe-i hist rie Poiiiei 730 Pfund 

I sztiiöieiI Zchioeiiieslciiii;, welche-.- an- 

I« «.ich aus Amerika iinpoitirt wurde, 
hlagnahnit Aus einen von der anre- 

irr-schen Botschaft eilt-dienen Wink 

List der dortige amerikanische Coniiil 
Zache untersucht nnd den Beim-to ge- 

eri, daß das Schmeiiieileiich in bereits 
sprauchten amerikanische-n Paar-ten ver- 

s-« war nnd ans Belgien i·tainnite. 
zer diegsährige Sedantag wurde in 
rliii und auch sonst ohne die siiiheie 

if· eisterung gefeiert, nnd etliche Zeitun- 
··«- i- haben sich siir ifinsteiliing der Freier 

,: gesprochen 
Während des hei Weimar statt- 
denden Manöoers brach eine Portion- 

s — » zusammen, als gerade das »i. 

ngische Jnsaiiterieregsinent hinüber- 
sschirte Eine Anzahl Soldaten ist 
tweder ertrunken oder wurden oon 

Triiiniiiern erschlagen. 
In Mariniilian Horden g ,, Zukunft-« 
rd ein »Jiitervien)« mit Fürst Bier-. 
rrck verössentlicht, das alo unzweifel- 
ist authentisch angesehen wird. Wahr- 
sinlich ist es der Jiihalt einer Unter- 

zung, die Gras Liinhurg-Iti)runit 
,zlich im Namen der konservativen 
artei niit dein Alt- Reichskanzler hatte- 
itzterer hat sich danach sehr skeptisch 

.-r die angebliche französisch- russisch 
Tianz ausgesprochen; ihatsächlich ver- 

....;i-. r jen« Toast des Czaren Nuß- 
nd zu seht wenig. Im Laufe der Un- 
rhaltung sagte Fürst Bismant: 
Ich erinnere mich aus eigener diplo- 

-atischen Ersahruiig ähnlicher dunkler 
eußerungen, die denen welche sie an- 

, agen, nicht nnangenehm klangen. 
Fsser Inhalt des Vertrages-« wenn er 

erhaupt eristirt, würde den Franzosen 
hl kaum gefallen. Stets ist die Po- 
tik der russischen Regierung Vorsicht 

k· ewesen und ich kann nicht begreifen daß 
sich ohne Noth zu Adenteuern ver- 

C ichten sollte, in welchen sie nichts 
spinnen kann, Gras Maravieiv hat 

sich stets als Deutschlands Freund gezeigt 
nd ich sehe keinen Grund ein, weshalb 

andern Sinnes werden sollte. « 

ten-lich iranischer qlieise macht 
rst ismarck Präsident Faure sein 

kmpliinent site die Geschicklichkeit, den 
T » Geschmack und Erfolg, welche er 

Mir Mode politischer Reise N nists dabei herauskomme, 
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sei klar, sügte der Kanzler hinzu, und 
iulsr son: »Aber immerhin ist der fran- 
tösiscbe Ton wieder näher an das Feuer 
gerückt und er mag noch leichter als sonst 
überkochen Das sollte die Leiter unfe-, 
rer Politik von allen Jllttsionen, die sie 
noch hegen mögen, euriren und sie davor 
warnen, die Grundlage unserer natio- 
nalen Vertheidigung zu verschieben. « 

Der Alt-Reichskanzler äußerte sich 
sehr abfällig über das Geschrei nach ei- 
ner großen Flotte und colonialer Aug- 
bieitung, indem er sagte: »Unsere Flag- 
ge sollte unserem Handel folgen und 
nicht ihm vorauseilen. Das allerwich- 
tigste sür Deutschland ist ein starkes 
Heer· Das war Gras Moltke’s Ansicht, 
der meine Ueberzeuguug theilte, daß wir 
aus dein europiiischcsn Continent die 
Schlachten zu schlagen haben werden, 
welchesür unsere colonialen Besitzw- 
gen entscheidend sein werden, ; 

Auch interessante,aber sehr wenig bös-i liche Bemerkungen über seine politischen 
und persönlichen Beziehungen zur ver- 

storbenen Kaiserin Augusta machte der 
Alt-?lc"eichglanzler. Die Consliete niit 
derselben hätten seine Nerven mehr, als 
alle seine diploinatischen und parlamen- 
tarischen Schlachten erschüttert. Er er- 

wähnte, crie er eine Jntrigue, sie im 
Jahre 1878, nach dem Attentat auf Kai- 
ser Wilheliik. zur Regentin tu machen, 
oeieitelte, und schloß die Unterredung, 
indem er sich über das Gerüchi, daß er 

nach Stiel Zur Taufe des neue-i Konzer- 
kreuieiey der nach ihin benannt ioezden 

soll, gehen wolle, lustig machte. »Ich 
bin kein Mann mehr iiir festliche Gele- 
genheiten!« niJinte der Alt-klieichs:skanz- 
lese- 

Kaiser Wilhelm und seine Gemahlin, 
ferner die Kaiserin-Wittwe Friedrich, 
der König und die Königin von Italien, 
vie Könige von Sachsen nnd Wiirttemc 
herg, der Großherzog und die Großher- 
zogin von Hessem der Prinzregent von 

Bayern, der Großsürst Nilolaueif von 

:)liißlano, der Herzog von lsambrioge, 
Prini nnd Prinzessin Heinrich von 

Preußen nnd zahlreiche andere zsiilrftlidp 
keiieii waren bei der Reime über das l. 

Arnieetorps zugegen. Ter Kaiser« die 
Kaiserin, die Gioßheriogin von Hefsen 
und andere hohe Peisönlichteiien waren 

zu Pferde. Die Kaiserin-Wittwe Frie- 
vrich und die Königin von Italien iiiszen 
in eicier von sechs Wie-den geiogeiien 
Galaequioage. Die Triippeii desilirs 
ten zweimal an dein Punkte, ioo die 
Kaiserin und die .lie.iiei«licheii Gäste sich 
befanden, vorbei, wobei Dei Kaiser, 
König Hunihert, der Großherzog nnd 
vie Großherzogin oeii Hessen der Reihe 
nach Regimenter an der Kaiserin nnd den 

Kaiserlichen Gästen voiiibersührteii. 
Das italienische Königs-paar iviiioe 

mit größter Begeisteriing empfangen. 
Abends gab der Kaiser dein KönigHunn 
bert zu Ehren im Kurhauie ein Gala- 
diner, an welchem 170 Gäste Theil nah- 
men. Zur Rechten der Kaiserin Auguste 
Viktoria saßen die Königin oois Italien« 
Kaiser Wilhelm, die Großherzogiii von 

Dessen, der König von Würtieinberg 
und der Herzog oonCainbrioge, zu ihren 
Linken die Kaiserin Friedrich, oer sKönig 
von Italien, der König von Sachsen 
und der Großherzog von Dessen. Der 
Kaiserin gegenüber saß Freiherr von 

Villow, der deutsche Botschaster in Ita- 
lien. Kaiser Wilhelm und König Hum- 
bert brachten Trinksprüche auf einander 
ans. Nach dein Diner fand ein Con- 
zert und Feuer-wert im seenhast illimi- 
nirten Knrgarten statt. Die ganze Stadt 
war aufs Glänzend-sie illiiniinirt. 

Großbritannten. 
»Mark Lane Erpresz« sagt iiber die 

Ernteauosichlem »Das Wetter ivar der 

Eindringung der Ernte nicht günstig nnd 
eg steht noch eine große Menge Getreide 
aus dem Felde. 

Die sranzösische Weizenernte wird oon 

der Pariser Presse aus :it,()00,000 
Quarters til-geschätzt fein englischer 
Qiiarter gleich acht Bushel); von den 
Corrrspondenten der englischen Ge- 
schäftsfirmen jedoch ans W Millionen 
Quinte«-. Dieösterreicl)isch-41ngarifche 
Ernte wird ans t7,()00,000 Quarters 
abgeschähtz wenn dies wahr ist, so wird 
der Ernst der Lage dadurch noch bedeu- 
tend vermehrt- 

,,Jn Amerika rechnet man auf ais-,- 
600, 000 Quartera, oder li, Wit, 000 

Ersatz für die Abnahme von VMillionen 
Q narters in Rußland, aus tlbiolo Mil- 
lionen Quarters in Frankreich- 

Alle dieseZahlen deuten daher aus einen 
Ausfall für denWeltbedarf von 14 Mil- 
lionen Quarters hin. 

»Sollte die Nachfrage thatfächlich so 
groß sein, so würde der noch oorräthige 
alte Weizen aufgebraucht werden, und 
eine ernstliche Krisis könnte nur durch 
allgemeine gute Aussichten für das Früh- 
jahr abgewandt werden. Wir sind aber 
nicht berechtigt, zu sagen, daß diese Aug- 
sichten mehr wie mittelmäßig sein wer- 

dell.« 

Erzwungene Anleihe. 
Jn dem achtzehn Meilen von Hör-»i- 

neio, Minn» gelegenen St. Matthias 
h st ein Raub stattgefunden, welcher all- 
qenieines Aufsehen erregt hat. Der 
trdine Former Robert Magee, welcher 
met seiner verwittweten Mutter zwei 
Iteilen vom Postamt wohnt, wurde von 

zwei inaskirten Räubern überfallen, 
worauf er mit verbundenen Augen nach 
seiner Farm geführt und dort von einem 
ver Kerle bewacht wurde, während dessen 
Spießgeselle die alte Frau Magee über- 
wältigte und auf einem Stuhl festband. 
Die Räuber wußten augenscheinlich, daß 
Magre im vergangenen Herbst eine be- 
deutende Summe aus der Bank gezogen 
hatte und drohten, das Haus niederzu- 
brennen, wenn das Geld nicht herausge- 
geben würde. Auf diese Weise gelang 
es ihnen schließlich, III-Oft zu erpressen. 
Ehe die Räuber abzogen, sagte einer 
derselben zu Magee, daß das Geld im 
November zurückerstattet werden würde, 
wenn kein Versuch gemacht werden wür- 
de, feine Persönlichkeit zu entdecken, und 
das; er ilnn den Betrag mit der Post zu- 
senden wolle; er siigtc noch hinzu, daß er 
ein Geschäfte-wann sei und das Neid 
brauche, um drin Bankerott zu entgehen. 
Bis- jetzt hat man noch nicht die aeringste 
Spur von den Räubern zu entdecken ver-; 
mocht. « 

Der Arbeitertag. 
Philadelphia, Pa. (5k-Gouoerneur 

stehn P. Altgeld von Illinois sprach 
Nachmittags icn Washington Pakt am 

Delaware vor etwa tausend Personen 
über ,,Vertvaltnng össentlicher Betriebe 
durch die Städte nnd den Staat nnd 
Regierung durch Einhaltsbesehl«. Er 
war der Hauptredner beider von der hie- 
sigen United Labor vtkeague anläßlich des 
Arbeitertages oeranstalteten Festlichteir 
Präsident Ernst Jtrest stellte Herrn Alt- 
geld vor. ,,Nächst der Währnttgåsrage 
ist das wichtigste Problem,« führte der 
Redner ang, »welchem dass amerikanische 
Volk sich gegenüber sieht, die Befreiung» 
der Städte, Staaten und der Bunde-S- 
uettvaltnng, einschließlich des Justizrvc- 
seng, von der absoluten Controlle, welche 
corporative Monopole ietzt über sie aug- 
iiben.«« 

Gefährliche Fälfchung. 
Peoria und mehrere andere Städte in 

Illinois hattest kürzlich den Besuch eine-Z 
Künstlers ethalten, der es voitrefslich 
verstand, slthlioten in Lin-Scheine zu 
verwandeln; auch mehrere Geschäfts- 
leute in Vlooniinglon haben darunter zu 
leiden gehabt. 

Gering angeschlagen-, bat sich det- 
Mann durch seine sinnst in wenigen 
Tagen J500 verdient· Jn allen Fällen 
waren die veränderten Roten 82-Schatz- 
amtsnoten vom Jahre Mitt, mit Me- 
Phersott’g Bild an der rechten Seite der 
Note. 

Die Fälschungen weiden von Bankiers 
und andere Sachverständigen mit Leich- 
tigkeit entdeckt, sind aber so gut ange- 
fertigt, daß sie im gewöhnlichen Ver- 
kehr unbeanstandet angenommen werden. 
Die-Bankiers sagen, daß dies die gefähr- 
lichste Fälschung ist« die ihnen seit Jah- 
ren vorgekommen ist. 

Rockefeller als Wohltbåteni 
In Gemäßheit mit dem VersprecheuJ 

welches John T-. Rockefeller den beiden; 
Plinius-Gesellschaften der Vaptistens 
gemacht hatte, hat er ihnen einen Checks 
von s250,0()0 zugeschickt, nnter derJ 
Bedingung, daß jene Gesellschaften eben-i 
falls 823t5,000 aufbringen. Am Ls 
August hatte die »Ameriean Baptist 
Missionary Union,« deren Hauptquan 
tiet sich im »Zum-out Temple«, in Boston 
befindet, von Rockefeller einen Check von 

8121,267 erhalten. Und jetzt hat auch 
die ,,Ameriean Baptist Home Missionary 
Soeiety«, deren lHauptquartier in der 
Stadt New York ist, einen Check erhal- 
ten, dessen Betrag hinreicht, um die 
Schulden der Gesellschaft zu decken. Es 
ist dies das größte Geschenk, welches 
jemals fiir Missionszwecke gemacht wor- 

den ist. Wer muß dafür nun wieder 
bluten? 

Der Feuerdämom 
Madifon, Jll. Der hiesige große 

Getreidespetcher ist ein Raub der Flam- 
men geworden; der dadurch angerichtete 
Verlust beträgt ungefähNdWJmu Der 
Speicher war 70 Fuß hoch und es warens 
45,000 Buflsel Weizen darin gelagerni 
Das Feuer verbreitete sich so schnell übers das ganze Gebäude, daß man nur im» 
Stande war, die Geschäftsbücher kus 
retten. s Freitag Morgen sind die Maschinen- 
roertstätten und der Wagenfchnppen der 

,,Nafsau Electric«-Bahngesellschaft anl der sm. Straße und Church Ave. in; 
Broollyn niedergebrannt. Der dadurchj 
herbeigeführte Verlust beträgt 8100,000. i 

Aus dem neuen Goldlandesi 
So bedenklich die Lage in Skaguay 

iund ain White Paß brieslichen Schilde- 
"iungcn nach ist, so trostlos und jammer- 
voll sieht es unter den 6000 Goldsuchern 
saus, welche sich bemühen, das Gebirge 
zu überschreiten, das sie von dein jenseits 
desselben liegenden Paradiese trennt, 
und die non Zeit zu Zeit veröffenlichien 
Berichte scheinen nur ein schwaches Bild 

soon der wahren Sachlage zu geben 
s Durch die vergeblichen Versuche-, den 
iPaß zu erreichen nnd durch die furcht- ibaren Entbehiungen, denen ne gezwun- 
gener Weise bei dein hoffnungslosen 

Kampf gegen das Unmögliche ausgesetzt 
sind zur Verzweiflung getrieben, sind 
die Goldsucher argwöhnisch gegen ein- 
ander geworden und Streitigkeiten sind 
an der Tagesordnung Jedermann sieht 
in dein anderen einen Feind; die Gesetz- 
losigkeit fängt an überhand zu nehmen 
und ein Zusammenwirken der Goldsurher 
ist zur Uniiiögichkeit geworden. 

Goiioerneur Brady soll geäußeit ha- 
ben, daß die Lage eine so bedenkliche zu 
werdens scheint, dusi ei beabsichtigt die 
Behörden in Washington davon in 
Kenntniß zu setzen. 

Zuon des Bei-junges eines Comites 
von Goldsnchern, die Straße so abzu- 
sperien, daß sie ausgebessert werden 

»kann, machte sich eine Scham- von 12 

JPersoncn mit gezogenen Reooioern und 

geladenen Büchsen mit der Absicht auf 
den Weg, den Paß zu erreichen. Das 
Coinitc wurde einberufen, und eine« An- 
zahl Vewassneter machten sich auf, um 
den Leuten den Weg abzuschneiden 
Wenn ein Zufannnenstoß verniiedcn wird, 
so ist das nut- dein größten Glück zu 
verdanken; die Leute haben alleVernnnft 
verloren, nnd eH herrscht ein Geist der 
Verzweiflung iin Lager, dei« das 
Schlimmste befürchten läßt. 

Geo· Kittingei·, der Leiter der Expe- 
dition des Millionärs Addickg nach 
Klondnke, ist heute Morgen niit deni 
Dampfer ,,Qneen« von Skagnay zurück- 
gekehttk « Wfiätigzdie ilber das La- 
ger in Sknguay verbreiteten ungünstigen 
Berichte. Goldsuchereilisien den furcht- 
bnren Strapazen, der n ne ausgesetzt 
sind; es sinden zahlienä v Runtssisotte statt 
nnd Tsiebftiihle nnd n « 

«- LV ritt-erhei! 
nekmen in Skagnay n- i» tusxmklicher 
Weite zu, daß am Frei-Jst Mc 27 sing» 
ein Ercutiucomite ;.-.« must-»nur und 
die Bekanntmachnnzz »in-si, Daß der 
erste Mann, der beim Qui-n N. betrof- 
fen wird, ohne Weint-is get-. inz- met-den 
wird. 

Erdgas-Et:plot«loti. 
Jn der ti :..:’l isiti »Es ltli von Jn- 

dinnapolis g:lt,s,en n B rntnt Bkvad 
Ripplefnnden time i :. tsttxtslji Maurigas- 
erplosionen stott, buntv m.lct)l I Perso- 
nen getödtet und zu —- riss ernstlich verletzt 
wurden. Tte erste (S««t·.-lol·ion ereignete 
sich inX J l« LI-. tt’c. Apotheke Das 
Gebäude gerieth in Bin sts nnd Perso- 
tten wurden verletzt JZ er est Apo- 
theke gegenüber liegentskn Lo-) festlotvg 
Halle in deren unteretn -tockn«--: te sich 
die Gteich sche Gtocery tusinnly untchte 
(·!5rejch, als die Flammen sich von der 

Apotheke nach dem Odd zellomgt Ne- 
bäude en verbreiten drottten, lich tritt 

tZU Mann da-«an, seinen Wart-et utsrtuth 
in Sicherheit zu bringen. Plotzltcy et- 

folgte eine furchbare E1«plotiott in dem 

Gebäude, durch welche die Mantua tec- 

Erdgeschosfeg dermaßen erschüttert mur- 

den, daß der obere Flur auf die tn des 

IGrocety beschäftigten Männer Mute-. 
Gresch und ein Anstreicher, Nun-eng 

»Im-ob Denling, wurden alg Leichen t« 
ans-geschafft Alle übrigen Bedo-ten 
wurden schwer, einige töotlich verletzt 

Von der Apotheke und der Ovd zellowg 
Hall welche ebenfalls tn Brand gerathen 
»war, griffen die Flammen nach allen 

jRichtungen um sich, so daß fünf Ge- 
bäude lichterloh brannten, eyc Hülfe zur 
Stelle war. Erst nach mehreren Stun- 

den anstrengender Arbeit konnte due- 

»Feuer unter Controlle gebracht werden. 

Wabrfcheinlich ein Mord. 
Aug Trcumseh, Neb., wird gemeldet, 

sdaß Joseph Musen, ein wohlhabendcr 
sFarmer in Johnson County, todt m set- 
Inem Hofe ausgefunden nun-de- Tag 
Aussehen seines Halse-z deutete daraus 
hin,daßerer1vürgtwordett com-, obgleich 

Inicht dte geringste Spur von dein Mör- 
der gefunden werden konnte-. Mason 
befand sich in guter Gesundheit, in schi- 
geokbneten Verhältnissen und für seine 
hinterlassene Familie ist in auggjcbcger 
Weise gesorgt. 

Postverbindung mit Alaska. 
s 

s Aus Anordnung Hülfg-Gcitei-nlvast- 
smeistch Syellenbekgcr hat der von 

Seattle nach Dyea, Alaska abgegangen-; 
Dntnpfer »Fort-ellen« Post mitgenom- 
men. Die Regierung hat dafür nichts-; 
zu entrichten. » 

Doctor Boyden’s 

Neue Apotheke 
ift jetzt eröffnet und fertig füe’s Geschäft 

HERMAN A. BAUMANN. Geschäfte-führen 

Panzerplatten-Fabrlk. 
Mehrere Mitglieder des »Ur-nor 

Voard« sind nach Washington zurückge- 
kehrt und ist eine Sitzung des vollzähli- 
gen »Board« tm Flottendepartement an- 
beroumt worden. Es wird in derselben 
entschieden werden, ob das zur Verfüg- 
ung stehende Material siir die ,,Panzer-l plattenbehörde« hinreichend sein wird, 
utn mit der Zeichnung von Plänen für 
eine Regierung-spanntplattensobsik zu 
beginnen, oder ob weitere Untersuchungen 
erforderlich sind. Eins der Mitglieder 
sagte, daß, wenn die Einrichtung der 

Fabrik beschlossen sei, die Behörde die-IF 
selbe so vollständig und so groß tnachenj 
werde, daß für die Bedürfnisse der Flotte 
auf viele Jahre gesorgt werden könne. ; 

Schrader verheirathet« 
Nervcastle, Jud. August Schinder-, 

der sogenannte göttliche Heiltünstler, 
wurde Freitag Nachmittag unt halb fünf 
Uhr tut Opernhause zu Nemeastle, Jud» 
inr Beisetu von iiber ltjttij Zuschauern 
mit Ert. Datsy Lottie Donzlag Roderic- 
oon Ziour tsith getraut. 

Brand eines Getreidefpet- 
ehe-ts» 

Jst Leut-mer Our-. Jll» ist du Mitter- 
despeicher non F-· sc. Vush Je Ko. abgei; 
brannt. Derselbe war utit t«-)rtreide an- 

gefüllt, welches- Farntern gehörte-, die- 
dasselbe in dem Speicher lagetn lassen 
wollten, bis die P etie in die Höhe gin- 
gen. Ter Verlust am Gebäude beträgt 
Mittin Versicherung i—:ts)t«"). Lac- Ne- 
treide hatte einen Werth non Hättst-) nnd 
war nicht versichert 

(?-1—:«str.t«s ntntnlttta usw-« s.ts:.n Hin spukt-H 
i 

s 
trittst-tu than-ten usrntals stel, :.t·s::·--t t» »O «««tttunt-.Zt J 

s 

Herren 
und Damen, ; 
It..f«ll H EII UND 

bit Schuhe kaufen wollen, könmn nix 
qcnds so gute Wame kaufen Um so tm- i 
mg Geld als wie bei uns « 

Unsere Auswahl nimmt jktzt mit jedem 
Tage zu, weil unscus Hubvtmannn jetzt 
schon einkomme« 

Unsere ssseziasitål 
ist cinc große Auswahl von 

chskzcug zu niedrigen und 

mittelmäßigen Preisen. 

chamturcn 
unzufsqcuxx alle-r Art werden Im unkz auf-) 
bein- bxsfnrgl xn den nichtigncn Wust-it 
Bkingt Eun- Flickasbisttcn zum 

GRABER, 
MichelionBlock, - Grund zglan—d. 

Shctisis-Vetkäufe. 
Da sich sehr viele unserer Leser hie-i- 

für intereffiren, werden wir von jetzt ab 
so viel als möglich die stattfindenden 
Sheriffsoerkäufe anzeigen Diese Ver- 
käufe finden stets statt an der Nordthiire 
des Coiiithauses, wenn nicht anders an- 

gegeben 
Am Donnerstag den 2:j. Sept., 2 Uhr 

Nachm. das folgende Eigenthum: Die 
West ti- des Nordiveft ; und die West s 
des Swüdwest J von See ',Tp 9, Nord 
von Range 11 West des » P. M. in 
Hall Connty. Ferner das Südioest »i- 
oon Sec.-30,Tp.10,:lcoid von Range 
ll ,West vom 6. P. M in Hall County 

T ie Schiedsinänner W. H Platt und 
W. H. Thonipson haben füi den 2!·3. 
September den Verkan von Lot T, Block 

3, König ic- Wiekie’s aiigcieigt Ter 
Ertrag des Verkaufg wird, nach Abzug 
aller Kosten, an die Erben von Karl 
Möller vertheilt weiden. 

Am Donnerstag, den Im. Septeiiiber, 
Nachiiiiitags 2 Uhr, das ivestliche Drit- 
til von Lot No. tk iii Block ij7, Grand 
Blond-, enthaltend- —- iziisi Breite nnd 
152 AnIi Winge. 

Vertuclii ckaim O! Vetiuckit crainscl 
viiissiiiniiiiistiwi J tim- uxiitii 

d dii Stett-.- 
Schadiii 

trinkt-i i iierinleiL 
iii gen w iii Hx U tin z«ii-. J :i iiiiin »Hei-»ja 
ii:.--i-.!«i-i’ii ,(i! ti i-«"i."Itcziiiiiil-iiii!!i iii N iiiiidi 
.,iiiii« i. plislitk Iliwiiin iis nii it is 

iisiiiiiiii1 siitiisil 
kit. «--.r! siii iii il »mi- 

!·!i:is:,i)i«ii mi. 
s :i i.; : Tit 

Bucklenf s Arwim Salbe. 
Oie beste Eint-e in Der Weit sür 

Schmutz Quelschungen, Wunder-, isFe- 
ichwii1·e, Saqulktß, Ausschlag, gesprun- 
gcnc Hände, Frostbcnlem Flechxeth Hüh- 
neraugcn, nnd aUc Hautkrankheiten nnd 
heilt sicher Hämorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt an rrerdckr Garanlirt 
Zufriedenheit zn geben oder keine Be- 
zahlung ocrhnqt ;5c. die Schachtel, 
bei A. AL. Buch Jcit 

— Alles was Sie sich schwierig vorstellen 
beim Lsertani von Stark Bäumen, mag ver- 

kehrt sein. Wenn -ie die Weib yeit wissen 
wollen, schicken Sie einr- xUnnknrtc ou Stark 
«.Iinrsery, Louisiana, Mo» ode» Nockpou 
Jll. Nein-reinen anmgcben. BanrbeFahlunrg 
jede Woche das Jahr hindurch. Angstat 
tnng frei »Hm Neid nöthig, die Arbeit zu 
versuchen Verlangen auch H l n b nr a ch e r 

——crhaltcn ihre Bäume sm. 49 

Nebraska Beisammen-Schule und Entbin- 
ways-Anstalt. 

ik ernt- Nrnrtigr non mrnhirm Firmen mlrimc An- 
stalt im Diokdnscnrn thirihr m rxitfrrhch inromm 

ritt nnd nnj da- Bisse eingerican Wer Fic.IJth-«11n1m11-s 
knnn g(iindi«-d«1hmen will iollu visit tutl«-dsinchm. 
Der nijchsn nursnI beqinnt aIn ers. -«-" 

quen niilnsur Ilnszfnnit wende nmn nu, nn I» 
VOCSL 27 2 Z. Hm Lunis-« umher, Kenbmtziu 
IN Bri einer Vlnfrakrc mruihne nmn ksnfr srjmnj 

W H. Tltompsoth 

tlttiiotttt titiit Jtotiti«. 
Praktizirt in allen Gerichten 

Grundeigenthinnggeschäfte nnd Gottesm- 

nenetnesSvetialitäL 

allgemeine Rottzcu zur besonde- 
ren Beamtuitg. 

Jemand der ;3 :ti’iininietsn einer Zettung 
niiiittnni. wird als rtlbouueut betrachtet nnd 

z st verpflichten iür die Zeitung tu betahletk 
; Eine Zeitung anzunehmen, ohne Zahlung 
! tu leisten, wird vordem Gesetz als Diebstahl 

z isiaeselteu titid demgemäß beitt«ast. 
I Ittteniand tann eine Zettung abide-stellen 

lebe er alle :li’»t"t ck it ä n d e für dieselbe be 

; zahlthat nnd ttt det Abonnent zur Zahlung 
jiür die volle Zeit vet«ptlichtet tvo die Zeitung 

esandt tout-, bis- et bezahlt hat, ob er die 
T Zeitung atts der Post annimmt oder nicht. 
» Abonneuteii, die ihren Wohnort veran- 
l nein wollen aetL tm Angabe tl)tet« neuen 

; Lloretse auch die btgbmtie angeben, da sonst 
zteicht Fehler oottoninien, tvetl es tti viele 
s Leute giebt, die denselben Namen tithreti. 
« 

Wetdseudnnaen wolle niaii per Money Ur- 

i drei-, lcxptws Ninus Untat-, oder Bank 
F Ornlt senden. Bei-tonlichen tltniieks füge 
iuian Betrag sur lsollettioii bei. ztleinetc 

Beträge nehmen mir in Briesniarten an,boch 
vmeinten kon- snlclse tin-; :»i l nnd 2 tsenis· 
; keine größerem 
l Man vergesse nicht, tu Brit-sen die genaue 
i Uhr-esse anzugeben nnd adressire deutlich 
« Anat-ci- umt Pistole-, 
805 W. S. Iris Gen-as III-ritt klebt I 


